Skoda – Oldtimer Jahrestreffen 2011 in Spreewald

34 Skodas, Veteranenautos, aus 4 Staaten nahmen am Jahres-Markentreffen  in Spreewald teil. Organisiert wurde das Treffen vom deutschen Skoda-Oldtimerclub. Die ehrenamtlichen  Organisatoren, Iris u. Steffen  aus Berlin haben sich für dieses Treffen einiges vorgenommen. Einerseits stellten sie ein reichhaltiges Kennenlernen-Programm zusammen, ohne das leide Kilometerfressen, dafür mit gemütlichen Pausen, die jeder nach seinem  Gusto verbrachte.
Die Region Spreewald ist touristisch sehr gut erschlossen, voll attraktiver Naturplätze und Sehenswürdigkeiten , trotzdem hat man nicht das Gefühl in einem DisneyWorld zu sein. In dieser Region sind Lausitzer Sorben zu Hause, die erfolgreich der systematischen Germanisierung widerstanden, die ihre Sprache und Bräuche über Jahrhunderte weiter pflegen. Es ist hervorzuheben, dass alle Bezeichnungen zweisprachig geführt werden. Davon könnten andere Länder lernen!
Wir besuchten die grösste Dreifachmühle - Getreide, Oel, Sägewerk zu gleich, die nach einer umfassenden  Rekonstruktion wieder voll funktionsfähig ist. Ihre 25 Tonnen schwere, drehbare Kuppel stammt aus Holland. Unweit ist eine unikate Kirche, erbaut vom einstigen Stararchitekten Schinkel. Diese Kirche ist die einzige weit und breit die zwei Türme hat. Die reformierte Kirche fasst über 1000 Kirchengänger  und von den  46 Meter hohen Türmen bietet sich eine einmalige Rundumsicht in die Region.  
Die Tagebau-Abraum und Förderanlage F 60 bei Lichterfeld, die auch im Programm stand hat eine Länge von 502 Meter und wiegt 11 000 Tonnen!  Diese Menge vom hochwertigen Stahl aus dem diese gigantische Anlage, für nur einen Jahr Einsatz gebaut wurde, würde reichen um so viele Skoda Fabia zu bauen die eine Schlange von 88 km Länge ausmachen würden. Graf Pückler ist durch die Erfindung des Demiglacées geworden und seine Gartenanlage  war eines  Besuchs wert. 
Das urige Restaurant im stillgelegten Bahnhof in Berg ist eine Attraktion schlecht hin – Trinkbares kommt zu den Gästen auf Schienen einer Minieisenbahn, die das ganze  Restaurant bedient…An diesem Abend wurde die Skoda IG zum eingetragenen Verein*. Ein DDR Museum  stimmte uns sehr nachdenklich und die Ausstellung von Ostautos in Calau war durch nichts zu übertreffen. Wir erfuhren in aller ernst, dass fast alles fortschrittliche im automobilen Sektor in der damaligen  DDR erfunden wurde. Was wäre Spreewald ohne eine Kahnfahrt,  Senfgurken und Rauch-und Backfische. Auch diese Erlebnisse blieben uns nicht „erspart“ und wir genossen sie.
Das älteste  teilnehmende Auto war ein repräsentativer Skoda Typ 645 aus dem Jahr 1929, dann Typ 420 , zwei Popular Cabriolets und am zahlreichsten waren Felicia Cabriolet vertreten…Das Wetter war während des ganzen Treffens fantastisch, wolkenloser Himmel zur aller Freude. Nächstes Treffen findet in der Schweiz statt.   
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 Interessenten für Mitgliedschaft im Skoda-Veteranenclub.de  melden sich bitte bei  
Deutsch:  sr.maas@t-online.de       
Tschechisch:  pollak@bluewin.ch               
